Veranstaltungen im Verein
1. „Veranstaltungen machen den Verein!“

a. Veranstaltungen haben eine Schaufensterfunktion und wirken positiv nach innen, weil sie …
- Teil des Vereinslebens sind,
- das Gemeinschaftsgefühl stärken.
- zur Identifikation mit dem Verein beitragen,
- das Selbstbewusstsein stärken,
- spannend sind,
- Spaß machen und
- positive Entwicklungen, Anstöße und Ideen für den Verein bringen.

b. Veranstaltungen haben eine Schaufensterfunktion und wirken positiv nach außen, weil sie …
- einen Blick in die Welt des Vereinssports liefern (Schaufenster),
- Begegnungen ermöglichen und Kontakte schaffen,
- zur Imageverbesserung des Vereins beitragen,
- mehr Akzeptanz und Anerkennung bringen und
- Verbündete schaffen.

2. „Veranstaltungen, Veranstaltungen, ……!“

a. Gesellige Veranstaltungen
- Tanzveranstaltungen
- Vereinjubiläen
- Meisterschaftsfeiern
- Weichnachts- und Karnevalsfeiern
- Sommerfeste
- Jugendzeltlager
- Radtouren / Wanderungen
- Sportreisen (z.B. Skifreizeiten)


b. Wettkampforientierte Veranstaltungen
- Sportfest (mit Mannschaften, Wettkämpfen, …)
- Meisterschaften
- Turniere
- Verbandsrunden
- Schauveranstaltungen (Schwerpunkt Wettkampfsport)
c. Vereinsinterne Veranstaltungen
- Jahreshauptversammlungen
- Abteilungsversammlungen
- Vorstandssitzungen
- Diskussionsveranstaltungen
- Informationsabende

d. Breiten- und freizeitsportliche Veranstaltungen
- Lauftreffs
- Spielfeste
- Sportkurse
- Sportabzeichentreffs
- Schauveranstaltungen (Schwerpunkt Breitensport)
3. Erster Planungsschritt: 
Analyse der Veranstaltung
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Zweiter Planungsschritt: 
Entscheidungshilfen























5. Aufgliederung der 
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6. Alles Öko! – „logische!“

Die Planung und Durchführung einer Veranstaltung unter ökologischen Gesichtspunkten kann sehr vielseitig sein.

a. Vermeidung von ökologischen Belastungen in der Planungsphase.
- Zentraler Tagungsort (mit Rad erreichbar).
- Fahrgemeinschaften bilden
- gute Vorbereitung von Planungstreffen ( wenig Termine - viel Produkte) 
- Teilnehmer-Info „Wir sind Gast in der Natur!“
- Verkehrsbetriebe, Kommunalverwaltung, Naturschutzverbände, 
  Kinderschutzbund, … in die Planung einbeziehen
- 

b. Öffentlichkeitsarbeit
- neue Medien nutzen (auf 20-seitige Planungspapiere verzichten) 
  umweltschonendes Papier sowie Druckverfahren 
- rechtzeitige Information über geplantes Ereignis und Ausmaß
- Einladung und Integration der Nachbarschaft
- bei Sponsoren auf „Umweltverträglichkeit“ achten


c. Ökologisches Anreisen 
- Ortswahl festlegen nach: Anreise per Rad, öffentli. Verkehrsmittel
- Anreize geben (Bratwurst zum ½ Preis bei Anreise mit Rad/Bus/Fuß)
- Mit öffentl. Verkehrsbetrieben Sonderkonditionen aushandeln
- Busfahrten und Mitfahrgemeinschaften organisieren
- Einrichtung von bewachten Fahrradabstellmöglchkeiten
- Parkplatzgebühren und Sperrung anliegender Straßen


d. Abfallvermeidung
- Abfallmanagement (Wo fällt welcher Abfall und in welcher Menge an?)
- Abfallverminderung (z.B. keine unnötigen Handzettel, sondern Plakate)
- Mehrweggeschirr
- Kalkulation der benötigten Speisen und Getränke
- keine kurzlebigen Werbepräsente verteilen
- Dekorationen mit Holz, Stoff, Papier (kein Plastik)
- Abfalltrennung

e. Immissionsschutz
- Lärm (Wahl des Zeitpunktes, technische Vorkehrungen treffen)
- Geruchsbelästigung (Lage des Grillplatzes)


f. Gast in der Natur
- Belastung für Boden, Wasser, Luft, Flora, Fauna und Landschaftsbild abwägen (Anzahl der Sportler und Zuschauer, technisches Gerät, Lärm, Abgase, Toiletten-zusätzlich, …)
- Schäden an Landschaftsteilen und Ökosystemen vermeiden (Ruhe und Schutzzeiten beachten, Wasserverschmutzung, …)
- Information und Beratung nutzen
- Helfer und Ordnungskräfte auf umweltgerechtes Verhalten hinweisen, an kritischen Veranstaltungspunkten (z.B. beim Waldlauf) Helfer gezielt einsetzen.
7. Checkliste

Die u.a. Checkliste ist ein Überblick, der keinen Anspruch auf Vollständigkeit erhebt. 
Je nach Art der Veranstaltung sind mehr oder weniger Punkte zu berücksichtigen. 
Der Vorlauf ist gemäß der Dimension entsprechend nach vorne zu korrigieren.
	Was?
	Termin
	Zuständigkeit 

	Veranstaltungsidee/Skizzierung eines Grobkonzeptes
	9 Monate vorher
	

	Vereinsbeschluss über die Durchführung
	6 Monate vorher
	

	Benennung eines Hauptorganisators, Bildung eines Organisationsausschusses
	
	

	Festlegung von Termin und Veranstaltungsort
	
	

	Erarbeitung eines Veranstaltungskonzeptes; Verteilung von Verantwortlichekeiten
	
	

	Erstellung eines Finanzierungsplanes; Gewinnung von weiteren Finanzquellen
	
	

	Kontaktaufnahme zu weiteren Kooperationspartnern, Organisationen, die unterstützen
	
	

	Einholen von behördlichen Genehmigungen;
Verhandlungen mit der GEMA (falls notwendig)
	
	

	
	
	

	
	
	

	Bestellung von benötigten Organisations- und Werbemitteln
	3 Monate vorher
	

	Bestellung, Kauf von Urkunden, Plaketten, Preise
	
	

	Versicherungsschutz überprüfen:
- aktive/passive Teilnehmer
- Geräte
-  
	
	

	Benachrichtigung/Kontakt mit:
Sportamt, Polizei, Schule, Arzt, Sanitätsdienst, Feuerwehr (bei Hallen-Großveranstaltungen)
	
	

	Prominente und Gäste auf Termin hinweisen
	
	

	1. Planungs-Workshop 
Alle Teilorganisatoren tragen ihre Ergebnisse vor
	
	

	
	
	

	Erste Presseinformation; 
Plakate und Handzettel in Auftrag geben
	8 Wochen 

vorher
	

	Festlegung des Material und Gerätebedarfes
	
	

	In Absprache mit Energieversorgern sowie Techniker (Ortstermin):
- Strom- Wasserversorgung
- Beschallung
	
	

	2. Planungs-Workshop
Verfeinerung der Gesamtplanung
	
	

	
	
	

	Überprüfung des Finanzierungsplanes
	4 Wochen vorher
	

	Versendung von Einladungen an Prominente/Gäste und Medienvertreter
	
	

	Absprachen bezüglich der Verpflegung von Teilnehmer/innen und Helfer/innen
	
	

	3. Planungs-Workshop
Festlegung der Defizite
	
	

	
	
	

	
	
	

	Plakataushang, Verteilung der Handzettel
	2 Wochen vorher
	

	
	
	

	
	
	

	Vorbereitung einer Pressemappe
	1 Woche vorher
	

	Zusammenstellung der benötigten Materialien
	
	

	
	
	

	Beschilderung der Anfahrtswege und Parkplätze
	am Tag vorher
	

	Herrichten des Veranstaltungsortes; Stände, Toilettenwagen, Hinweisschilder, ..
	
	

	Überprüfung der Strom- und Wasserversorgung sowie der Beschallungsanlagen
	
	

	Abschlussbesprechung mit allen Organisatioren/innen und Helfer/innen
	
	

	
	
	

	
	
	

	Überprüfung aller Einrichtungen und Installationen
	vor Veran-staltungs-
beginn
	

	Einrichten der Sanitätsstelle
	
	

	Letzte Einweisung für die Helfer/innen
	
	

	Empfang und Begrüßung der Ehrengäste, Medienvertreter/innen und Teilnehmer/innen
	
	

	
	
	

	
	
	

	Ausgabe der Wettkampfunterlagen, Spielpläne, Teilnehmerkarten, …
	während
der
Veran-staltung
	

	Abwicklungs des Rahmenprogramms
	
	

	Foto-/ Videodokumentation
	
	

	
	
	

	
	
	

	Säuberung des Veranstaltungsgeländes
	nach der
Veran-
staltung
	

	Ergebnismeldung/Veranstaltungs-bericht an Presse und zuständige Sportorganisation (Fachverband)
	
	

	Nachbetreuung:
Fundsachenkontakt
Bestellung von Fotos
	
	

	Schlussabrechnung
	
	

	„Dankeschönfeier“ für alle
Helfer/innen
	
	

	Abschlußbericht, Dokumentation
	
	


